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1. Funktionen 

1.1 Ganzrationale Funktionen (Polynome) 

1. Grades (Geraden) 2. Grades (Parabeln) 

Hauptform : y mx b= +  2Allg.:  ( )f x ax bx c= + +  

Vorgehen zum Einze

-

ichnen:

hoch / runt y Achsen -

abs

er
y x

chnihts ttrec
= ⋅ + 

 
 

 2

Scheitelpunkt-Ansatz:

( ) ( ) mit  S( | )
s s s s

f x a x x y x y= ⋅ − +
 

2 1

2 1

Steigung aus 2 Punkten: 
y y

m
x x

−=
−

 0 : nach oben geöffnet bzw.
Verlauf von II nach I   

a >   

Steigungswinkel aus Steigung bestimmen: 
tan( )m α=

 0 : nach unten geöffnet bzw.
Verlauf von III nach IV   

a <  

1 2

Parallele Geraden:
 (gleiche Steigung)m m=

 Schnittpunkt mit -Achse: S (0 | )
y

y c  

2 1 2

1

Senkrechte (orthogonale) Geraden:  
Steigungen sind negative Kehrwerte 

1
voneinander: bzw. 1  m m m

m
= − ⋅ = −

  2

Bei Symmetrie zur -Achse:  

( )  (nur gerade Hochzahlen)

y

f x ax c= +
 

1. Winkelhalbierende: ( 1)
2. Winkelhalbierende: ( 1)

y x m

y x m

= =
= − = −
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= − − −

f g

h

i
x

f x x g x

x x

i x x

x

h

K f

K g

Kh

Ki

 
http://frv.tv/5s 



I. Grundlagen Analysis 

 9

3. Grades 4. Grades 

3 2Allg.: ( )f x ax bx cx d= + + +  4 3 2Allg.: ( )f x ax bx cx dx e+ + + +=  

0 : Verlauf von III nach I  a >  0 : Verlauf von II nach I  a >  

0 : Verlauf von II nach IV  a <  0 : Verlauf von III nach IV  a <  

Schnittpunkt mit -Achse: S (0 | )
y

y d  Schnittpunkt mit -Achse: S (0 | )
y

y e  

3

Ansatz bei Symmetrie zum Ursprung: 

( )  (nur ungerade Hochzahlen)f x ax cx= +
 

4 2

Ansatz bei Symmetrie zur -Achse: 

( )  (nur gerade Hochzahlen)

y

f x ax cx e= + +
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1.2 Der Nullstellenansatz und die Vielfachheit von Nullstellen 

Beispiele 

 
Aufbau des Nullstellenansatzes (am Beispiel) 

                                                 

Übersicht (für ganzrationale Funktionen) 

Vielfachheit
Nullstelle

 Faktor im 
Nullstellenansatz

 Skizze Beschreibung 

0

 
Nullstelle:

 

Einfache 

x

 
0( ) ... ( ) ...f x x x= ⋅ − ⋅  

 

Schaubild 
 -Achse

(mit Vorzeichen-
wechsel VZW)

x

schneidet

 

0

 
Nullstelle:

 

Doppelte 

x

 2
0( ) ... ( ) ...f x x x= ⋅ − ⋅  

 

Schaubild 
 -Achse

(ohne VZW)
x

berührt
 

0

Nullstelle:
 

 Dreifache 

x

 3
0( ) ... ( ) ...f x x x= ⋅ − ⋅  

 

Schaubild 
 und  -Achse

(mit VZW)
x

schneidet
berührt  

0

Nullstelle:
 

 Vierfache 

x

 4
0( ) ... ( ) ...f x x x= ⋅ − ⋅  

 

Schaubild 
 -Achse (ohne VZW)

(„breiter“ geformt als
doppelte Nullstelle)

x

berührt

 

-5 -4 -3 -2 -1 0 1 2 3 4 5

x

-1

0

1

y

2 3 4K : ( ) 0,5 ( 5) ( 3) K : ( ) 0,8 ( 1) ( 1) K : ( ) 2 ( 4)f g hf x x x g x x x h x x= ⋅ + ⋅ + = − ⋅ + ⋅ − = ⋅ −

Kh
K g

K f

( ) ( )3
( ) 0,8 1 1= − ⋅ + ⋅ −g x x x

0 1
ist einfache
Nullstelle

= −x 1/ 2 /3 1
ist dreifache

Nullstelle

x = +Verlauf 
von III 
nach IV

x

y

0x

x

y

0x

x

y

0x

x

y

0x
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( )1/ 2 3

Gesucht ist der Funktionsterm zum nebenstehenden
Schaubild.

Da die Nullstellen 1,5;   1  des Schaubildes 

ablesbar sind, kann der Nullstellenansatz der Funktion 
weitgehend aufgestell

x x= − =

Beispiel

Lösung

2

t werden:

( ) ( 1,5) ( 1)

Dann werden die Koordinaten eines weiteren Punktes,

f x a x x= ⋅ + ⋅ −
  

2

2

2

der kein Schnittpunkt mit der -Achse ist, eingesetzt: 

P(0,5 | 2,5): ( ) ( 1,5) ( 1)

2,5 (0,5 1,5) (0,5 1)
2,5 2

5

4
5

( ) ( 1,5) ( 1)
4

x

f x a x x

a

a

a

f x x x

− = ⋅ + ⋅ −
− = ⋅ + ⋅ −
− = −

=

⇒ = ⋅ + ⋅ −

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

-2 -1 0 1 2

x

-3

-2

-1

0

1

2

y

K f
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1.3 Gebrochenrationale Funktionen 

  Allg.
(ganzrationale) Funktion

f x
(ganzrationale) Funktion

( ) =  { }( )
22 3

Beispiel:  ( )  mit D \ 2
2

x x
f x

x

− += = −
+

ℝ

1. Untersuchung auf senkrechte Asymptoten 

x-Werte, die im Nenner zum Wert 0 führen, nennt man Definitionslücken. Solche x-Werte 

sind nicht in der Definitionsmenge der Funktion enthalten.  

An einer Definitionslücke kann das Schaubild eine senkrechte Asymptote aufweisen.  

(Hinweis: Asymptote = Näherungsgerade) 

  (  Nullstelle des Nenners)Fall 1 : Polstelle mit Vorzeichenwechel einfache  

{ }( )1
Beispiel:  ( )  mit D \ 1

1
Senkrechte Asymptote: 

Für 1 ( 1) gilt: ( )
Für 1 ( 1) gilt: ( )

f x
x

x x f x

x x f x

= =
−

→ < → ∞
→ > → ∞

1

ℝ

x =

−
+

 

 
  

 (  Nullstelle des Nenners)Fall 2 : Polstelle ohne Vorzeichenwechel doppelte  

{ }( )2

1
Beispiel: ( )  mit D  \ 1

( 1)
Senkrechte Asymptote: 

Für 1 ( 1) gilt: ( )
Für 1 ( 1) gilt: ( )

f x
x

x x f x

x x f x

= =
−

→ < → ∞
→ > → ∞

1

ℝ

x =

+
+

 

 
 

 

 -Werte, für die der  gleich  ist sind  ?
0

0
 -Werte, für die der  gleich  ist sind 

...

 
..

0
.

x

x

 = 
 

 = 
 

i

i

Nenner 0 Definitionslücken

Zähler 0 Nul

Hinweise

lstellen

 

 

 

 

 

 

 

-3 -2 -1 0 1 2 3

x

-2

-1

0

1

2

3

y +

−

-3 -2 -1 0 1 2 3

x

-2

-1

0

1

2

3

y + +
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